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Vera HOFMANN 

Neue Inschriften zum Artemision von Ephesos III:  

Neopoioi-Inschriften 

ZUSAMMENFASSUNG: Die Neopoioi des Artemisions waren als «Tempelbaumeister» nicht nur 

für Baumaßnahmen im Heiligtum, sondern auch für dessen Schutz und Verwaltung verantwort-

lich. In Vorbereitung eines Corpus-Faszikels (TAM VI 1: Kultfunktionäre der Artemis) werden 

in diesem Artikel acht bisher nicht edierte Inschriften aus Ephesos zur Publikation vorgelegt, 

die Neopoioi erwähnen. Auf Grund des fragmentarischen Zustandes konnte die Inschriftengat-

tung nicht immer zweifelsfrei geklärt werden, bei Nr. 1–4 handelt es sich aber vermutlich um 

Listen und Weihungen. In Nr. 2 wird eine bereits als Prytanin bekannte Frau namens (Antonia) 

Caesia erwähnt. In Nr. 8 findet sich der erste Beleg für das Adjektiv νεοποιϊκός aus Ephesos. 

SCHLÜSSELWÖRTER: Ephesos, Artemision, neopoioi, Listen, Weihungen. 

Der folgende Artikel versammelt 8 Inschriften auf 6 Fragmenten aus Ephesos, die in den Jahren 1926 

bis 2019 im Bereich des heutigen Grabungsgeländes (Nr. 5, 7), in der Johanneskirche (Nr. 1–4, 8) und 

in Pamucak (6) gefunden bzw. aufgenommen und bisher nicht publiziert worden sind. Ausschlaggebend 

für die Zusammenstellung war die Nennung von Neopoioi, die als «Tempelbaumeister» nicht nur Bau-

maßnahmen koordinierten. Im Gegensatz zu den Kureteninschriften1 sind die Neopoiai- und Neopoioi-

Inschriften seit der Studie von Georgios P. Oikonomos aus den Jahren 1921/1922 weder zusammenge-

stellt noch revidiert und ausführlich kommentiert worden.2 Anteil, Rolle und Gestaltungswille der je-

weiligen Neopoiai bzw. Neopoioi in der Verwaltung des Heiligtums und im Kult der Artemis wurden 

als Konsequenz seitdem auch nicht mehr übergreifend untersucht,3 obwohl die Quellen in für Ephesos 

ungewöhnlicher Art und Weise vom 5. Jh. v. Chr. bis ins 3. Jh. n. Chr. reiche Informationen liefern. 

Zum Zwecke einer übergreifenden Analyse der Rolle dieser Kultfunktionäre der Artemis auf der Basis 

einer (Re-)Edition aller Neopoioi-Inschriften (TAM VI 1) werden daher vorab auch sehr fragmentari-

sche Texte zur Publikation vorgelegt. 
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auch entgegen, dass Artemis ohnehin in der nächsten Zeile genannt wird und es sinnvoller erscheint, 

erst in dieser Zeile [νεωκόρος τῆς] ἁγιωτάτης Ἀρτέ̣[μιδος] zu ergänzen. 

Z. 3: Das Adjektiv νεοποιϊκός ist bisher meines Wissens erst ein einziges Mal in einer Bau-Urkunde aus 

Lebadeia (Böotien) aus dem 2. Jh. v. Chr. belegt, in der unter anderem auch die rechtlichen Grundlagen 

für den Bau des Tempels des Zeus Basileus thematisiert werden: τὰ δὲ ἄλλα (...) κατὰ τὸν κατοπτικὸν 

νόμον καὶ να|οποϊκὸν ἔστω (IG VII 3073, Z. 87–89). In unserem Fragment wird das Adjektiv im Dativ 

mit einem auf σχ- beginnenden Wort kombiniert: von den zahlreichen Möglichkeiten erscheint mir 

σχῆμα am vielversprechendsten. Gemeint sein könnte erstens das «würdevolle Auftreten» oder allge-

mein die «Würde» eines Funktionärs, in unserem Fall der Neopoioi.23 Zweitens könnte sich unsere Pas-

sage aber auch auf die «Amtskleidung» der Neopoioi beziehen.24 Auf Grund des fragmentarischen Zu-

standes der Inschrift ist eine Entscheidung zwischen den beiden Nuancen nicht angeraten. 

Z. 4–5: Die Reste sind zu spärlich für sinnvolle Mutmaßungen. 
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New Texts on the Artemision of Ephesos III: Neopoioi Inscriptions 

ABSTRACT: The Neopoioi were not only responsible for building and repairing measures in the Arte-

mision, but also for its safety and administration. In preparation for a corpus fascicle (TAM VI 1: cult 

personnel of Artemis) I publish in this article eight new inscriptions from Ephesos that mention neopoi-

oi. Due to their fragmentary condition, the type of inscription could not always be determined beyond 

doubt, but no. 1–4 are presumably lists and dedications. The Caesia mentioned in no. 2 is likely identi-

cal with an already known female prytanis. In no. 8 the adjective νεοποιϊκός is attested for the first time 

in Ephesos. 

KEYWORDS: Ephesos, Artemision, neopoioi, lists, dedications. 

Efes Artemisionu’na İlişkin Yeni Yazıtlar III: Neopoios Yazıtları 

ÖZ: Artemision’un yapı ve onarım işleri ile ilgilenen neopoioslar aynı zamanda tapınağın güvenliğinden 

ve yönetiminden de sorumluydular. Artemis’in kült personeline ilişkin hazırlanmakta olan bir korpus 

çalışması kapsamında (TAM VI 1) bu makalede Ephesos’ta ele geçmiş neopoioslarla ilgili sekiz yeni 

yazıt yayınlanmaktadır. Yazıtların çoğunun parça olarak ele geçmiş olmasından dolayı içerikleri her 

zaman anlaşılmamaktadır. Yazıt no. 1–4 olasılıkla liste ve adaklara aittir. No. 2’de daha önceden bilinen 

bir kadın prytanisin, yani (Antonia) Caesia’nın ismi geçmektedir. Yazıt no. 8’de νεοποιϊκός sıfatı Ephe-

sos için ilk kez belgelenmiştir.  

ANAHTAR SÖZCÜKLER: Ephesos, Artemision, neopoioslar, listeler, adaklar.  
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